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Apotheken & Gesundheit
Apothekennotdienst: Löwen-
Apotheke, Lange Straße 4,
Wiedenbrück, 05242/5292,
Pluspunkt-Apotheke, König-
straße 10, Gütersloh, 05241/
2122214, Rosen-Apotheke,
Lange Straße 117, Rietberg-
Neuenkirchen, 05244/2347,
Apotheke am Dom, Wenker-
straße 5, Wadersloh, 02523/
959494
Ärztlicher Notdienst: 116117
(auch Hausbesuche)

Stadtverwaltung
Bürgerbüro Rheda: 8 bis
12 Uhr geöffnet, Rathaus Rhe-
da, Termine unter www.rheda-
wiedenbrueck.de/termin-bu-
ergerbuero
Bürgerbüro Wiedenbrück:
8 bis 12 Uhr geöffnet, Rathaus
Wiedenbrück, Markt, Termine
unter 05242/904090
Stadtverwaltung Rheda-Wie-
denbrück: 8 bis 12 Uhr geöff-
net, Rathaus Rheda, Rathaus-
platz, Termine unter 05242/
9630
Standesamt Rheda-Wieden-
brück: 8 bis 12 Uhr geöffnet,
Rathaus Wiedenbrück, Markt,
Termine unter 05242/904094

Ämter & Service
Finanzamt Wiedenbrück: 8 bis
16 Uhr erreichbar unter 05242/
9340, Termine unter www.fi-
nanzamtstermine.nrw.de, Am
Sandberg, Wiedenbrück
Flora Westfalica: 10 bis 13 Uhr
Geschäftsstelle geöffnet, Rat-
hausplatz, Rheda, 05242/93010
Recyclinghof Rheda-Wieden-
brück: 13 bis 17 Uhr geöffnet,
Ringstraße, Wiedenbrück (An-
nahme nur nach Anmeldung
unter www.proarbeit.biz oder
05242/931076)
Stadtwerk Rheda-Wieden-
brück: 8 bis 12 Uhr geöffnet,
Bürgerbüro im Rathaus Rheda,
Rathausplatz, Termine unter
05242/40484950

Bäder & Freizeit
Hallenbad Wiedenbrück: 6 bis
10 Uhr sowie 13.30 bis 22 Uhr
geöffnet, 19.30 Uhr freie Was-
sergymnastik, Ostring
Stadtbibliothek Wiedenbrück:
10 bis 12.30 Uhr geöffnet,
Stadthaus, Kirchplatz
Stadtbibliothek Rheda: 10 bis
12.30 Uhr geöffnet, Rathaus-
platz, Rheda

Soziales & Beratung
Karitatives Netzwerk Rheda-
Wiedenbrück: 10 bis 12 Uhr
Beratung zur Arbeits- und
Wohnungssuche, Evangeli-
sches Gemeindehaus, Schulte-
Mönting-Straße, Rheda

Vereine
KG Helü Wiedenbrück:
19.33 Uhr Kostümparty, Pius-
haus, Südring, Wiedenbrück
Gesangverein Hoffnung:
19 Uhr Probe, Aegidiushaus,
Lichte Straße, Wiedenbrück

Kunst & Kultur
Leinewebermuseum: 10 bis
12 Uhr und 14 bis 18 Uhr für
Besucher geöffnet, Kleine
Straße, Rheda
Atelier Repke: 14 bis 18 Uhr
für Besucher geöffnet, Haupt-
straße, Wiedenbrück
Flora Westfalica: 19 Uhr Mu-
sikshow „Die Eiskönigin“,
Stadthalle, Hauptstraße, Wie-
denbrück

Sport, Spiel & Spaß
Skigemeinschaft Wieden-
brück-Rheda: 18 Uhr Ski-
gymnastik, Eichendorffschule
Triftstraße, Wiedenbrück

Kinder & Jugendliche
Jugendrotkreuz Rheda-Wie-
denbrück: 16.30 bis 18 Uhr
Gruppenstunde für Kinder, Ju-
gendliche und junge Erwach-
sene von sechs bis 27 Jahren,
DRK-Zentrum, An der Schwe-
denschanze, Wiedenbrück

Rosenmontagskomitee

Vorfreude auf tolle Tage
Rheda-Wiedenbrück (gl). Bald

beginnt die heiße Phase des närri-
schen Frohsinns – nicht nur in der
Doppelstadt an der Ems, sondern
auch in allen anderen Karnevals-
hochburgen des Landes.

Die Mitglieder des Rheda-Wie-
denbrücker Rosenmontagskomi-
tees haben sich jetzt zünftig im
Rahmen eines Neujahresemp-
fangs in der Batenhorster Gast-
stätte Albermann auf die tollen
Tage eingestimmt.

Außer den Vorstandsmitglie-
dern des Wiedenbrücker Carne-

valsvereins (WCV) Grüne Funken
und der Karnevalsgesellschaft
(KG) Helü gab es bei dem fröhli-
chen Stelldichein auch ein Wie-
dersehen mit zahlreichen ehema-
ligen Prinzenpaaren sowie mit
den amtierenden närrischen Tol-
litäten Klaus I. und Sandra I.
Rickmann. Einen Ausblick auf
den kommenden Straßenkarneval
Komiteevorsitzender Martin
Schroedter, bevor er dem Silber-
prinzenpaar Hansi und Elisabeth
Gnädig den Jubelorden verlieh.

Foto: privat

Bauernschützen

Winterfest mit mehr als 500 Gästen
im Kleinkaliberschießen für sich
entscheiden. Nach den Ehrungen
eröffnete der Thron die Tanz-
fläche zur Musik der Band „Am-
biente“. Später legte auch
DJ Dennis Boland auf. Das Bild
zeigt den Thron mit (v. l.) Günter
Multhoff und Marion Mer-
schmann, Markus Merschmann
und Frauke Bökhaus, König Ste-
fan II. Knöbel und Königin Clau-
dia II. Sälker, Carsten Sälker und
Marion Pohlmann sowie Christi-
an Merschmann und Stefanie
Schwerter. Foto: privat

auch Jungschützenkönig Veit
Dettmar, Ehrenoberst Otto Nü-
ßer, den geschäftsführenden Vor-
stand, Stadtkönig Dieter Brand,
das Stadtprinzenpaar Klaus I.
und Sandra I. Rickmann sowie
Bürgermeister Theo Mettenborg.

Im Anschluss wurde die erfolg-
reiche Stadtmeisterschaftsmann-
schaft der Bauernschützen auf
der Bühne der Stadthalle geehrt.
Diese konnte im Dezember zum
vierten Mal in Folge die Stadt-
meisterschaft der vier Rheda-
Wiedenbrücker Schützenvereine

Rheda-Wiedenbrück (gl). Ihr
Winterfest haben die Rhedaer
Bauernschützen in der vollbesetz-
ten Stadthalle gefeiert. Mit dabei
waren zahlreiche Gäste aus nah
und fern. Nach dem Sektempfang
zog das Königspaar Stefan II.
Knöbel und Claudia II. Sälker
samt Thron in den Saal ein.

Vizevorsitzender Guido Lütke-
witte hielt im Anschluss die Er-
öffnungsrede. Unter den mehr als
500 Gästen begrüßte er neben den
Abordnungen der befreundeten
Schützen- und Karnevalsvereine

KFD

Kinospaß beim
„Abend für Dich“

Rheda-Wiedenbrück (gl).
„Ein Abend für Dich“: Dazu
lädt die Katholische Frauenge-
meinschaft (KFD) Rheda alle
Interessentinnen für Montag,
22. Januar, um 20 Uhr ins
Pfarrzentrum St. Clemens,
Wilhelmstraße, ein. In gemütli-
cher Runde schauen die Frauen
bei Popcorn und kühlen Ge-
tränken einen Film.

St. Pius

Frühstück folgt
auf Gottesdienst

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Der nächste gemeinsame Wort-
gottesdienst der Katholischen
Frauengemeinschaft (KFD)
und der Caritas St. Pius wird
am Mittwoch, 24. Januar, ge-
feiert. Er beginnt um 8.30 Uhr
in der Piuskirche am Südring
in Wiedenbrück. Ein gemein-
sames Frühstück im Gemein-
dehaus schließt sich an. Dafür
sind Anmeldungen bis zum
heutigen Freitag bei Maria
Stickling (05242/56087) oder
Brigitte Kleier (05242/54579)
erforderlich.

Prunksitzung und Familiennachmittag

Ein Feuerwerk der guten Laune beim WCV
Rheda-Wiedenbrück (gl). Beim

Wiedenbrücker Carnevalsverein
(WCV) Grüne Funken laufen die
Vorbereitungen für die Hoch-
phase der fünften Jahreszeit. Be-
sonders groß ist in den Reihen des
WCV die Vorfreude auf die
Prunksitzung am Samstag,
27. Januar, in der Stadthalle.

„Ob Grün oder Rot, ob Arm
oder Reich, im Karneval sind alle
gleich“: Unter dem Motto des
Stadtprinzenpaars Klaus I. und
Sandra I. Rickmann hat der WCV
ein buntes Programm zusammen-
gestellt. Tänze der Kindergarden,
der Jugend- und der Damengarde
sind geplant. Auch Solomarie-

chen Nele Schlichter ist schwung-
voll mit von der Partie. Mit einem
farbenfrohen Überraschungstanz
wollen die Altweiber das Publi-
kum begeistern.

„Für besondere Höhepunkte
werden die externen Künstler
sorgen“, heißt es in der Ankündi-
gung des WCV. Verpflichtet wur-
den Kabarettistin Vera Deckers
sowie die Comedians Heinrich
Schulte-Brömmelkamp und Dirk
Scheffel. Damit nicht genug: „Mit
der Prinzengarde Rot-Weiß Hürth
ist es dem WCV gelungen, ein
Stück Kölner Karneval nach Rhe-
da-Wiedenbrück zu holen“, froh-
locken die Grünen Funken – und

setzen noch einen drauf: „Ein
Feuerwerk brasilianischer Le-
bensfreude wird auch die Viva-
Brasil-Sambashow entzünden.“
Für die musikalische Unterhal-
tung vor, während und nach dem
Programm zeichnen die Ems-
perlen verantwortlich.

Eintrittskarten sind unter
www.gruenefunken.de oder bei
Heike Paß unter 05242/54625 für
18 Euro erhältlich. Beginn des
närrischen Abends ist um
19.33 Uhr, Einlass ab 18.30 Uhr.

Am Sonntag, 28. Januar, geht es
in der Stadthalle nach kurzer
Pause stimmungsvoll weiter.
Dann lädt der WCV zum Freunde-

und Familiennachmittag ein.
„Wie bei der Prunksitzung am
Vorabend werden auch dann alle
Garden des Vereins ihre neuen
Tänze präsentieren“, heißt es in
der Mitteilung. Als Solomarie-
chen wirbelt Charlotte Brauner
über die Bühne. Als externe
Künstler konnten Angelika Gaus-
mann als schrullige „Hertha“ so-
wie für die Kinder der Clown
„JoJo“ rekrutiert werden.

Karten gibt es nur an der Ta-
geskasse. Sie kosten fünf Euro.
Für Kinder unter sechs Jahren ist
der Eintritt frei. Beginn des när-
rischen Nachmittags ist um
14.11 Uhr, Einlass ab 13.15 Uhr.

Stadt erarbeitet Lärmaktionsplan

Hier gibt es etwas auf die Ohren
zibel zu kämpfen, 6000 mit Ge-
räuschen über 45 Dezibel. In Ge-
bieten, in denen die Auslösewerte
von 70 Dezibel (Tag) beziehungs-
weise 60 (Nacht) erreicht werden,
wohnen 30 beziehungsweise
260 Bürger. Auslösewerte markie-
ren die Schwelle, ab der Gegen-
maßnahmen zur Lärmreduzie-
rung angezeigt sind.

347 sind ganztags, 375 nur in
der Nacht besonders hohen Belas-
tungen (70 beziehungsweise
60 Dezibel) durch Straßenlärm
ausgesetzt. Sie leben also in Berei-
chen, in denen die vom Landesum-
weltministerium festgelegten Aus-
lösewerte überschritten werden
und deshalb über entsprechende
Schutzmaßnahmen nachgedacht
werden sollte. Hoch belastet (65
bis 69 Dezibel) sind ganztags
938 Einwohner und nachts 1233.

ßen in die Betrachtung ein. Da-
runter versteht man Straßen mit
einer Belastung von mindestens
drei Millionen Fahrzeugen im
Jahr. Spitzenreiter im negativen
Sinn sind die A 2 mit stellenweise
bis zu 29 Millionen Fahrzeugbe-
wegungen im Jahr. Stark belastet
ist mit vier bis neun Millionen
Autos im Jahr aber auch die B 64.
Stark frequentiert und damit laut
sind ferner die Gütersloher Stra-
ße in Rheda (bis zu fünf Millionen
Fahrzeuge) und West- bezie-
hungsweise Ostring in Wieden-
brück (drei bis vier Millionen).

Für Schienenstrecken gilt die
Untergrenze von 30 000 Zugbe-
wegungen binnen zwölf Monaten.
Das erreicht der Abschnitt
Hamm-Bielefeld locker. Knapp
3000 Einwohner haben mit schie-
nenbedingtem Lärm über 55 De-

se fließen in den Lärmschutzplan
ein, der bis zum Sommer verab-
schiedet sein muss. Ob sich an den
besonders belasteten Stellen im
Stadtgebiet aber wirklich etwas
ändert, steht auf einem anderen
Blatt Papier. Denn eine rechtliche
Verpflichtung, auf die Eingaben
zu reagieren, ergibt sich für die
zuständigen Behörden nicht.

Bereits in der Vergangenheit
hat die Stadt Lärmkartierungen
in Auftrag gegeben. Gegenüber
diesen alten Aktionsplänen liegt
die Zahl der von hohen Geräusch-
kulissen betroffenen Bürger hö-
her – das zeichnet sich bereits
jetzt ab. Diese Entwicklung hängt
nicht nur mit dem weiter gestie-
genen Verkehrsaufkommen zu-
sammen, sondern auch mit ver-
schärften Grenzwerten.

Nur Hauptverkehrsstraßen flie-

Von NIMO SUDBROCK

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Lärm macht krank. Und wer
schon krank ist, für den können
laute Umgebungsgeräusche eine
zusätzliche Belastung sein. Wie
ist es um die Lärmkulisse in Rhe-
da-Wiedenbrück bestellt? Gibt es
„nur“ im Umfeld der Autobahn 2
und der Bahnlinie etwas „auf die
Ohren“? Oder auch an anderen
Stellen im Stadtgebiet?

Aufschluss gibt der Lärmakti-
onsplan, den die Stadtverwaltung
aktuell erstellen lässt. Damit
setzt sie eine EU-Vorgabe um. Bis
Anfang Januar hatten Bürger
Zeit, die Stadt auf dem Online-
Weg darüber in Kenntnis zu set-
zen, wo ihnen dezibelmäßig der
Schuh drückt. Diese Erkenntnis-

Von Autos und anderen Verkehrsmitteln geht eine enorme Lärmbelastung aus. Dieser getunte Wagen bringt es beispielsweise auf stattliche
64,9 Dezibel, wie das Messgerät zeigt. Zum Glück sind längst nicht alle Fahrzeuge derart laut. Unterm Strich führen vielbefahrene Straßen und
Zugstrecken aber dennoch zu einer enormen Geräuschkulisse. Vor allem die direkten Anlieger sind betroffen. Foto: Uwe Anspach/dpa

Morgen

Offene Tür am
Ratsgymnasium

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Ein Tag der offenen Tür für alle
Viertklässler und ihre Eltern
findet am Ratsgymnasium
Wiedenbrück statt. Auf eine
kurze, interaktive Führung
durch das Erprobungsstufen-
gebäude an der Paul-Schmitz-
Straße folgen am morgigen
Samstag vielfältige Mitmach-
angebote im Hauptgebäude an
der Rektoratsstraße. Dort ha-
ben Besucher bis 12.30 Uhr
Zeit, sich ein Bild vom Rats-
gymnasium und dem Schul-
alltag zu machen. Tickets kön-
nen unter www.ratsgymnasi-
um.com gebucht werden.

Rotes Kreuz

Gelegenheit
zur Blutspende

Rheda-Wiedenbrück (gl). Im
DRK-Zentrum an der Schwe-
denschanze in Wiedenbrück
besteht Anfang Februar an vier
Tagen die Gelegenheit zur
Blutspende. Am Sonntag,
4. Februar, können sich Le-
bensretter von 11 bis 15 Uhr
„anzapfen“ lassen. Von Mon-
tag bis Mittwoch, 5. bis 7. Fe-
bruar, ist es jeweils von 16 bis
20 Uhr möglich, Blut zu spen-
den. Wer Blut spenden möchte,
muss mindestens 18 Jahre alt
sein und sich gesund fühlen.
Eine Altersgrenze nach oben
gibt es nicht mehr. Zum Blut-
spendetermin sind Personal-
ausweis oder Führerschein
mitzubringen. Weitere Infor-
mationen zur Blutspende gibt
es unter 0800/1194911 oder
www.blutspende.jetzt.
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